
VOR DER ABSTIMMUNG
REFERAT UND DISKUSSION

SA 13.05.23, 14.00 bis 16.30 Uhr 
 
Am 18. Juni 2023 werden unter anderem die folgenden Vor-
lagen zur Abstimmung gebracht:
•	 Bundesgesetz über die Ziele im Klimaschutz, die             

Innovation und die Stärkung der Energiesicherheit
•	 Bundesbeschluss über eine besondere Besteuerung 

grosser Unternehmensgruppen
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Willkommen
Paulus Akademie, Pfingstweidstrasse 28, 8005 Zürich
info@paulusakademie.ch, 043 336 70 30.

Barrierefreier Zugang
Das Veranstaltungszentrum Paulus Akademie ist barrierefrei und 
verfügt über einige IV-Parkplätze. Bitte voranmelden unter Tel. 
043 336 70 45. Der grosse Saal Korinth ist mit einer Induktions-
schleife ausgerüstet.

Anfahrt und öffentlicher Verkehr
Das Veranstaltungszentrum Paulus Akademie befindet sich in 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Hardbrücke und der 
VBZ-Haltestellen Schiffbau oder Technopark.

Alle Veranstaltungen auf paulusakademie.ch
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Der Gegenvorschlag zur 
Gletscher-Initiative – 
Leuchtendes Vorbild oder 
dunkle Verheissung?
 
Nachdem zuletzt 2020 das 
revidierte CO2-Gesetz beim 
Stimmvolk durchfiel, stehen 
im Zuge des indirekten 
Gegenvorschlags zur 
Gletscher-Initiative erneut 
wichtige Entscheidungen in 
Sachen Nachhaltigkeit an: Ist 
das Ziel des Gesetzes 
realistisch, bis 2050 
Netto-Null CO2-Emissionen 
zu erreichen? Wie ist es um 
die Lasten bestellt, die die 
Schweizer Bevölkerung dafür 
schultern muss - stehen 
Aufwand und Ertrag im 
richtigen Verhältnis? Oder 
geht der Gegenvorschlag gar 
nicht weit genug? Welche 
Pflichten hat ein reiches Land 
wie die Schweiz gegenüber 
ärmeren Ländern, die vom 
Klimawandel bereits heute 
stärker betroffen sind? 
Und wie ist es um unsere 
Verantwortung gegenüber 
den nachfolgenden 
Generationen bestellt?

Gäste
•	 Moana Gunnervall von    

Klimastreik Schweiz
•	 Prof. Dr. Ivo Wallimann-     

Helmer, Uni Fribourg

Moderation
•	 Dr. Sebastian Muders, 

Fachbereichsleiter       
Umwelt- und Gesundheits-
ethik, Paulus Akademie

Steuererhöhungen für 
Grosskonzerne – Braucht die 
Schweiz eine globale 
Mindeststeuer?

Die Schweiz ist ein attraktiver 
Standort für internationale 
Grosskonzerne. Sie bietet 
hohe Rechtssicherheit und 
niedrige Steuersätze.
Grosse, global agierende 
Unternehmensgruppen sollen 
in Zukunft mindestens 15 
Prozent Steuern auf ihren 
Gewinn zahlen. So wollen es 
Bundesrat und Parlament. 
Sie reagieren hiermit auf 
einen Vorstoss der OECD und 
G20-Länder, die die 
Besteuerung von 
multinationalen Konzernen 
besser abstimmen möchten. 
Für die Einführung der 
globalen Mindeststeuer ist 
eine Verfassungsänderung 
nötig, und hierfür braucht es 
grünes Licht vom Stimmvolk.
Was ist die Idee hinter der 
globalen Mindeststeuer? Wer 
profitiert, wer trägt Lasten? 
Und welche Vorstellungen von 
Gerechtigkeit stehen 
dahinter?

Gäste
•	 Dr. Frank Marty, econo-

miesuisse, Mitglied der 
Geschäftsleitung, Leiter 
Finanzen & Steuern

•	 Dr. Thomas Wallimann-  
Sasaki, ethik22

Moderation
•	 Dr. Dana Sindermann, 

Fachbereichsleiterin  
Wirtschafts- und Sozial-  
ethik, Paulus Akademie

Kosten
Mit Pausenverpflegung
«Der Eintritt ist gratis. 
Kollekte zur Deckung der 
Kosten. Empfohlen: 10 CHF»

Veranstaltungsort
Paulus Akademie
Pfingstweidstrasse 28
8005 Zürich

Anmeldung
www.paulusakademie.ch
oder 
info@paulusakademie.ch
043 336 70 30


